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Rektor; Prof.Dr. Knoke

Sprechstundens MO bis Fr. 11-12 Uhr

#

t

m
m-

Sekretariat s Richard van Thiel, Regierungsinspektor
Anne Hesse, Sekretärin

Geschäftsstunden für Studierendes täglich von lo - 13 Uhr
Telefons Paderborn 518

Hausmeisters Eduard Bürger

Bücherei ; Rektor i..R. Meinolf Hoffknecht
Ausleihes täglich von lo - 12, Uhr und von 15 - 17 Uhr

Studentenführers Clemens lücking.



Adams, Alfons, Dr.Dr* ,Professor, Menden i.W., Westwall 14
Philosophie

Aufmkolk, Emmy, Dr,, Professor, Paderborn, Penzlingerstr. 7
Soziologie

Beyerle, Karl, Br., Dozent, Paderborn, Glesekerstr. 19
Geschichte

Hagemann, Maria, Dozentin, Paderborn, Kilianstr. 2o
•Englisch; Deutsch

Knoke, Franziska, Dr,,Professor, Salzkotten, Paderbornerstr.
Mathematik, Physik

Maasjost, Ludwig; Dr,, Dozent, Paderborn, Greitlerweg 76
Erdkunde

Pape, Heinrich, Dozent, Paderborn, Schulstr. 56
Musik, Sprecherziehung, Laienspiel

Poll, Christel, Dozentin, Bielefeld, Uhlandstr. 7
Kunsterziehung

Pollmann, Josef, Dozent, Marienloh, kath. Pfarramt
Religion

Schmidt, Maria, Dr„,Dozentin, Paderborn, Pohlweg 33
Chemie, BioD.ogie

Schwerdt, Theodor, Dr r , Professor, Paderborn, Pürstenweg lo5
Pädagogik und Methodik des Deutschunterrichtes

Stähler, Wilhelm, Dr,, Professor, Gütersloh, Lindenstr. 9
Pädagogik

Thun, Theophil, Dr,, Dozent, Detmold, Allee lo
Psychologie

II. Hebe namtliche Dozontens
Bendix, Lorenz, Paderborn Bonhauserstr. 31

Sport für Herren
Peters, Hella, Paderborn, Busdorfwall 26

Sport für Damen, Nadelarbeit •

III«Eilfs lehrkräffe i
KerschbaumerErwin, Detmold, Gartenstr» 4

Geige
Lohmann, Annemarie, Bielefeld, Röhrteichstr. 35a

Klävier
Schürmann, Alfrc* . Pn rfnrborn, Domplatz 18

Orgel
Ulimann-Haase, Margot, Paderborn, Auf den Dielen 12

Blockflöte



Im Winter 195o/51 ist nur das II e Semester anwesend
A - Arbeitsgemeinschaft, C = Colloquium, P = Pflichtvorlesung,
S = Seminar, TJ = Übungen, W - ,/ahlvorlesung,

Ii e 1 i g i o n Dozent t Pollmann

W

s
A

System atik ;
Pas geschichtliche und theologische Verständnis
des Alten Testamentes;
Die Lehre von der Schöpfung in ausführlicher
Darlegung,

Methodik;
Grundlagen der Katechetik,
Die Methodik des Bibelunterrichtes unter beson¬
derer Berücksichtigung des Alten Testamentes

Die christliche Offenbarung und das Aufkommen
neuer Daseinsdeutungen, geschichtlich und
systematisch dargestellt
Die Erzählung imReligionsunterricht
Lesung des Markusevangeliums

1" stündi;

1 stündi

1
2
2

stündi,;
stündifc
stündi'

P_ ä d & g „g_i. _k Dozent; Prof.Dr. Schwerdt

P Das Schulleben und seine Pädagogische Aktfolge
W Decroly und die Decroly--Sehule
S Praktikum über Einzelfälle der Erziehungs - und

Unterrichtsarbeit (in Verbindung mit den Lehr¬
versuchen am schulpraktischen Mittwoch

P Geschichte der Erziehung der Völker Europas

Exkursionen nach Vereinbarung

2 stündi^.
1 stündi,

2 stündi L
1 stündi,

Doz ent; Prof.Dr.Stähler

P Wesen und Aufgabe der Schulerziehung 1 stündi,
U Die pädagogischen Klassiker 1 stündi
G Colloquium über Erziehungsmittel 1 stündi.-.
S Übungen zu Kerschensteiners ''Begriff der Arbeits¬

schule ,; 2 stund;'.

P s y _c h_o 1 o g i__e_ Dozent; Dr. Thun

Kindesps ychologie ;
" Die zweite und dritte Phase der frühen

Kindheit
Die erste Trotzperiode

1 stünde "
(14 tägij;



P Pädagog ische Psychologie;
Das Ichproblem beim Schulkind
Aufm :erksamkeit - Interesse - Wahrnehmungen

W Einführung in die lehre vo m Charakter
Konstitution und Temperament
Schichten und Zentren der Persönlichkeit

A Arbeitskreis von Studierenden und Junglehrern:
Eihweisung in die Grundfragen der Kindesbeob¬
achtung

A Arbeitskreis von Studierenden und Junglehrern:
Praktische Kindesbeobachtung im Institut

1 stündig
(14 tägig)

1 st lind ig

1 stündig

1 stündig

P hilosop hie Dozent; Prof«Dr.Dr.Adams

P Der Gegenstand der Erkenntnis (Ontologie)
W Reales und ideales Sein (Modalanalyse')
W Rechtsbegriffe des Lehrers
C Colloquium über Prägen der Ontologie

1 stündig
1 stündig
1 stündig
2 stündig

S o z i o 1 o g i e Dozent:Pr of, Dr .Aufmkolk

P Grundfragen der christlichen Gesellschaftslehre
W Soziallehren (Geschichte und Gegenwart)
S Rheinisch-westfälische Wirtschafts - und Sozial¬

kunde
U Sozialethische Gegenwartsprobleme

1 stündig
1 stündig

2 stündig
2 stündi/r

Deutsch Doz entin; Hagemann
P

U

P

P

P

W

s

Gegenwartsprobleme im zeitgenössischen eng¬
lischen und ameri k^rn o ^Vipn Roman 1 stündig

1 stündigStilistische Übungen
Dozent: Pro f.Dr.Schwerdt

Methodik des Deutschunterrichtes 1 stündig
Doz ent: Pape

Grundfragen der Stimmbildung und Sprecherziehung 1 stündig

Geschichte Doz ent: Dr. Beyerle
Werden und Wandel des Abendlandes von der Völ¬
kerwanderung bis zur Anao--qng des Mittelalters
Die Problematik des Geschichtsunterrichtes von
heute

Die Behandlung geschichtlicher und heimatge¬
schichtlicher Unterrichtsaufgaben im Anschluss
an Vorlesung und Schulpraktikum

1 stündig

2 stündig

2 stündig



Erdkunde fiozent; Dr.Maasjost
P Lehrmittel und Lehrweisen in der Erdkunde 1 stündig
W Deutsche Landschaften 2 stündig
S Einführung in Fragen der allgemeinen Geographie,

Einführung in die Auswertung von Karten 2 stündig
U Vorführung und Wertung geographischer Unterrichts¬

filme 1 stundi^

P
W
S

athematik Dozentin; Prof.Dr.Knoke
Methodik des Rechenunterrichtes
Aufbau des Zahlenreiches II (Axiomatik)
Determinanten und Vektoren

1 stündiii
2 stündi.
2 stündi/

P h y s i k Dozentin; Prof.Dr.Enoke
W Das Weltbild der Physik;

I, Teil; Klassische Physik
U MassSysteme
U Physikalische Schulversuche mit einfachen littein

2 stündi,-;
1 stündig
1 stundig

Biologie Dozentin; Dr. Schmidt
W Der Aufbau des Tierreiches
S Pflanzenphysiologie
U Pflanzenphysiologische Übungen
W Die Grundlagen der Vererbungslehre

Biologische Exkursionen nach Vereinbarung

2 stündi
2 stündi,
2 stündi;
1 stündi

Chemi e
W Anorganische Chemie
U Chemisches Praktikum
ü Chemische Schulversuche

Dozentin; Dr. Schmidt
1 stündi;
2 stündi.,;
1 stündi.

u s i k Dozent; Pape
P Methodik des Musikunterrichtes derVolksschule

(Tonika-Do; Eitz" Jaques Dalcroze; ganzheit¬
liches Unterrichtsverfahren) 1 stündi-:

W Unser Volkslied 1 stündi_
U Praktische Stimmbildung

(Wach Vereinbarung, in Gruppen) 1 stündi
S Eranz Schubert und das deutsche Kunstlied

2 u. 3 stimmige Volksliedbearbeitungen.
Programmentwürfe' für Schulfeiern 2 stündi;



A Volkslied-Musizierstundes
(Balladen, Advents - und Weihnachtslieder, An-
singelicder, Spiellieder und liederspiele) 1 stur

A Kirchenlied-Singestunde!
(Die Lieder des neuen Sursum corda) 1 s''0 I

A Grosser Chors
(Ein - und mehrstimmige Volkslieder) 2 stund.

A Kleiner Singekreis:
(Ausgew, Madrigale und Liedsätze) nach Vereinbaru:

Collegium musicum
(Spielmusiken alter und neuer Meister) 2 stlinc

Weitere Musizierkreise (Choral - Schola -
Kammermusik) nach Vereinbarung

A Laienspiel 2 st iL

Kunst erziehung Dozen tin: Poll '
P Einführung in die pädagogischen Grundlagen der

Kunsterziehung 1 stünc"
S Plastisches Gestalten

(Modellieren, Schnitzen,Basteln) 2 sti Uli

S Graphische Techniken
(Linoldruck, Stoffdruck u.a,) 1 stund

3S Christliche Kunst 1 stün
S Handpuppenbau - und spiel 2 stün^

Nad el a rbeit Dozentin: Pe ters
U Praktische Übungen:

Wiederholen und Anfertigen von Techniken, unter
besonderer Berücksichtigung des Ausbesserns und
Flickens und der Schnittgewinnung durch Abformen 2 st'^

W Methodik:
Geschichte des Nadelarbeitunterrichtes. - Die
natürliche Lehrweise - Stoffverteilungsplan -
Schmuckgestaltung - Stoff - und ■Werkzeugkunde -
Lehrversuche und Lehrbeispiele 2 stand:

Sport für, Damen Dozentin: Peters
P Methodik:

Entwicklungsstufen - Übungsbedürfnis - Übungs=
wert - Übungsauswahlo
Erarbeitung der Richtlinien
Anatomisch-physiologische Grundlagen der Lei=
besÜbungen
(Anatomie - Physiologie - Bewegungslehre -
Konstitutions-Typenlehre - Gesundheitslehre-
1. Hilfe': . • ? *±~nf

U Praktische Übungen
Allgemeine Körper - und LeistungsSchulung für
Studentinnen - Volkstanz
Lehrbeispiele und Lehrversuche 2 stü di.



Sport für Herren Dozent; Bcndix
P Methodik 1 stündig

1. a) Anatomisch-physiologische Grundlagen
der Leibeserziehung

b) Entwicklungsstufen - Übungsbedürfnis -
Übungswert - Übungsauswahl

2. Der Lehrstoff in der Leibeserziehung der
Volksehule, aufgeteilt nach den Alters¬
stufen

3. Kurzer Überblick über die Geschichte der
Leibeserziehung. Einflüsse des Auslandes
auf die deutschen Leibesübungen
(Schweden, England, Österreich)

U Praktische Leibesübungen 1 stündig
1. Medizinball-Gymnastik
2. Übungen an den Geräten
3. Hallenspiele

A Durcharbeitung des Lehrstoffes der Grundschule 1 stündig

H a us v/ i r t s c h a f t Dozentin; Dr. Schmidt

P Nahrungsmittellehre mit Versuchen 1 stündig

E n g Ii s c h Dozentin; Hagemann
P Stilistische und Grammatische Übungen

(in Gruppen) 1 stündig
S Der englische Roman seit Thomas Hardy 2 stündig
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